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§ 1 
Allgemeines, Geltungsbereich 
(1) Unsere Allgemeinen Einkaufsbedingungen (AEB) 
gelten ausschließlich. Entgegenstehende oder von 
unseren Einkaufsbedingungen abweichende Bedingun-
gen des Lieferanten erkennen wir nicht an, es sei 
denn, wir hätten ausdrücklich schriftlich ihrer Geltung 
zugestimmt. Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch 
dann, wenn wir in Kenntnis entgegenstehender oder 
von unseren Einkaufsbedingungen abweichender Be-
dingungen des Lieferanten die Lieferung des Lieferan-
ten vorbehaltlos annehmen. 
(2) Alle abweichenden Vereinbarungen, die zwischen 
uns und dem Lieferanten zwecks Ausführung eines 
Vertrages getroffen werden, sind in diesem Vertrag 
schriftlich niederzulegen. 
(3) Unsere Einkaufsbedingungen gelten nur gegen-
über Unternehmern gemäß § 310 Abs. 1 BGB. 
(4) Unsere Einkaufsbedingungen gelten auch für alle 
künftigen Geschäfte mit dem Lieferanten. 
 
§2 
Angebot 
(1) Der Lieferant ist verpflichtet, unsere Bestellung 
innerhalb einer Frist von 2 Wochen durch Rücksen-
dung des von ihm unterschriebenen Doppels dieser 
Bestellung anzunehmen. 
(2) An Abbildungen, Zeichnungen, Berechnungen und 
sonstigen Unterlagen behalten wir uns Eigentums- und 
Urheberrechte vor. Sie dürfen Dritten ohne unsere 
ausdrückliche schriftliche Zustimmung nicht zugäng-
lich gemacht werden. Sie sind ausschließlich für die 
Fertigung auf Grund unserer Bestellung zu verwenden. 
Nach Abwicklung der Bestellung sind sie uns unaufge-
fordert zurückzugeben. Dritten gegenüber sind sie 
geheim zuhalten, insoweit gilt ergänzend die Regelung 
von § 10 Abs. (5). 
 
§3 
Vertragsabschluss, Preise, Zahlungsbedingungen 
(1) Der Liefervertrag kommt nach unserer Bestellung 
mit dem Eingang des vom Lieferanten unterschriebe-
nen Doppels dieser Bestellung bei uns zustande.  
Bei Abweichungen der Auftragsbestätigung von der 
Bestellung müssen diese Abweichungen deutlich her-
vorgehoben werden.  
(2) Wir sind berechtigt, Zeit und Ort der Lieferung 
sowie die Art der Verpackung jederzeit durch schriftli-
che Mitteilung mit einer Frist von mindestens 7 Kalen-
dertagen vor dem vereinbarten Liefertermin zu än-
dern. Gleiches gilt für Änderungen von Produktspezifi-
kationen, soweit diese im Rahmen des normalen Pro-
duktionsprozesses des Lieferanten ohne erheblichen 
Zusatzaufwand umgesetzt werden können, wobei in 
diesen Fällen die Anzeigefrist nach dem vorstehenden 
Satz mindestens 2 Wochen beträgt. Wir werden dem 
Lieferanten die jeweils durch die Änderung entstehen-
den, nachgewiesenen und angemessenen Mehrkosten 
erstatten. Haben solche Änderungen Lieferverzöge-
rungen zur Folge, die sich nicht im normalen Produkti-
ons- und Geschäftsbetrieb des Lieferanten mit zumut-
baren Anstrengungen vermeiden lassen, verschiebt 
sich der ursprünglich vereinbarte Liefertermin entspre-
chend. Der Lieferant wird uns die von ihm bei sorgfäl-
tiger Einschätzung zu erwartenden Mehrkosten oder 
Lieferverzögerungen rechtzeitig vor dem Liefertermin, 

mindestens jedoch innerhalb von 3 Werktagen nach 
Zugang unserer Mitteilung gemäß Satz 1 schriftlich 
anzeigen. 
(3) Wir sind berechtigt, den Vertrag jederzeit durch 
schriftliche Erklärung unter Angabe des Grundes zu 
kündigen, wenn wir die bestellten Produkte in unse-
rem Geschäftsbetrieb aufgrund von nach Vertrags-
schluss eingetretenen Umständen nicht mehr verwen-
den können. Dem Lieferanten werden wir in diesem 
Fall die von ihm erbrachte Teilleistung vergüten. 
(4) Bei einem Wertkontrakt stellen die angegebenen 
Mengen lediglich eine Orientierungsgröße dar. Eine 
Abnahmeverpflichtung unsererseits resultiert hieraus 
nicht. 
(5) Wir sind berechtigt, bis zum Zeitpunkt des Ver-
tragsabschlusses ohne Entschädigungsfolgen von einer 
Bestellung zurückzutreten. 
(6) Wenn nichts anderes schriftlich vereinbart wird, 
gelten die in der Bestellung genannten Preise als Fest-
preise. Bei Bestellungen ohne Preis oder mit Richtpreis 
bedarf die Auftragsbestätigung des Lieferanten unse-
rer Zustimmung. 
(7) Der in der Bestellung ausgewiesene Preis ist bin-
dend. Mangels abweichender schriftlicher Vereinba-
rung schließt der Preis Lieferung "frei Haus", ein-
schließlich Verpackung ein. Die Rückgabe der Verpa-
ckung bedarf besonderer Vereinbarung. 
(8) Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist auf der Rech-
nung separat auszuweisen. 
(9) Jeder Sendung ist ein Lieferschein beizufügen. Der 
Lieferschein und die Rechnung müssen folgende Daten 
unbedingt enthalten: 
a) Vollständige Nummer der Bestellung 
b) Unser Ansprechpartner bzw. der Name des  
    Warenempfängers 
c) Unsere Materialnummer 
d) Bezeichnung der Ware 
e) Liefermenge, Preis pro Stück 
f)  Angaben über Teil- und Restlieferung 
g) Ursprungsland und –Region 
h) Zolltarifnummer (Statistische Warennummer) 
i)  Nettogewicht in kg pro Stück. 
Unterlässt dies der Lieferant, so sind die dadurch ent-
stehenden Verzögerungen in der Bearbeitung nicht 
von uns zu vertreten. 
(10) Wir bezahlen, sofern nichts anderes schriftlich 
vereinbart ist, innerhalb von 14 Tagen, gerechnet ab 
Lieferung und Rechnungserhalt, mit 2% Skonto oder 
innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungserhalt netto.  
 (11) Aufrechnungs- und Zurückbehaltungsrechte 
stehen uns in gesetzlichem Umfang zu. 
 
§4 
Lieferung, Gefahrübergang 
(1) Die in der Bestellung angegebene Lieferzeit ist 
bindend. 
(2) Der Lieferant ist verpflichtet, uns unverzüglich 
schriftlich in Kenntnis zu setzen, wenn Umstände ein-
treten oder ihm erkennbar werden, aus denen sich 
ergibt, dass die bedungene Lieferzeit nicht eingehalten 
werden kann. 
(3) Im Falle des Lieferverzuges stehen uns die gesetz-
lichen Ansprüche zu. Insbesondere sind wir berechtigt, 
nach fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist 
Schadensersatz statt der Leistung und Rücktritt zu 
verlangen. Verlangen wir Schadensersatz, steht dem 
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Lieferanten das Recht zu, auch nachzuweisen, dass er 
die Pflichtverletzung nicht zu vertreten hat. 
(4) Die Gefahr geht, auch wenn Versendung verein-
bart worden ist, erst auf uns über, wenn uns die Ware 
an dem vereinbarten Bestimmungsort übergeben wird. 
(5) Der Lieferant ist ohne unsere vorherige schriftliche 
Zustimmung zu Teillieferungen nicht berechtigt. 
 
§5 
CE-Konformität 
Die zu liefernde Ware hat hinsichtlich Sicherheit den 
anerkannten Regeln der Technik zu entsprechen. Wa-
ren, die in den Anwendungsbereich einer oder mehre-
rer EU-Richtlinien fallen, haben deren Vorschriften zu 
erfüllen. Es liegt in der Verantwortung des Lieferanten 
zu prüfen, welche Richtlinien zu beachten sind. Der 
Lieferant verpflichtet sich, auf Verlangen die notwen-
digen Unterlagen für die Beurteilung der Konformitä-
ten vorzulegen. Kommt er einer solchen Aufforderung 
nicht nach, gilt der Vertrag als nicht ordnungsgemäß 
erfüllt und wir haben Anspruch auf Schadensersatz. 
 
§6 
Gewährleistung, Haftung 
(1) Die zu liefernde Ware muss vom Lieferanten vor 
Versand geprüft werden.  
Wir sind verpflichtet, die Ware innerhalb angemesse-
ner  Frist auf etwaige Qualitäts- und Quantitätsabwei-
chungen zu prüfen. Die Rüge ist rechtzeitig, sofern sie 
innerhalb einer Frist von 5 Arbeitstagen, gerechnet ab 
Wareneingang oder bei versteckten Mängeln ab Entde-
ckung, beim Lieferanten eingeht. 
(2) Die Annahme und Bezahlung der Ware schließt 
spätere Mängelrügen durch uns nicht aus. 
(3) Die vorgängige Genehmigung von Zeichnungen, 
Berechnungen etc. des Lieferanten durch uns be-
schränkt unsere Gewährleistungsrechte nicht. 
(4) Die gesetzlichen Mängelansprüche stehen uns 
ungekürzt zu. In jedem Fall sind wir berechtigt, vom 
Lieferanten nach unserer Wahl Mangelbeseitigung oder 
Lieferung einer neuen Sache zu verlangen. Das Recht 
auf Schadensersatz, insbesondere das auf Schadens-
ersatz statt der Leistung bleibt ausdrücklich vorbehal-
ten. 
(5) Wir sind berechtigt, auf Kosten des Lieferanten die 
Mängelbeseitigung selbst vorzunehmen, wenn Gefahr 
in Verzug ist oder besondere Eilbedürftigkeit besteht. 
(6) Die Verjährungsfrist beträgt 36 Monate, gerechnet 
ab Gefahrenübergang, soweit nicht die zwingenden 
Bestimmungen der §§ 478, 479 BGB eingreifen. 
 
§7 Ersatzteile 
(1) Der Lieferant ist verpflichtet, Ersatzteile zu den an 
uns gelieferten Produkten für einen Zeitraum von 
mindestens 10 Jahren nach der Lieferung vorzuhalten. 
(2) Beabsichtigt der Lieferant, die Produktion von 
Ersatzteilen für die an uns gelieferten Produkte einzu-
stellen, wird er uns dies unverzüglich nach der Ent-
scheidung über die Einstellung mitteilen. Diese Ent-
scheidung muss – vorbehaltlich des Absatzes 1 – min-
destens 6 Monate vor der Einstellung der Produktion 
liegen. 
 
§8 
Produkthaftung, Haftpflichtversicherung 
(1) Soweit der Lieferant für einen Produktschaden 
verantwortlich ist, ist er verpflichtet, uns insoweit von 
Schadensersatzansprüchen Dritter auf erstes Anfor-
dern freizustellen, als die Ursache in seinem Herr-
schafts-und Organisationsbereich gesetzt ist und er im 
Außenverhältnis selbst haftet. 
(2) Im Rahmen seiner Haftung für Schadensfälle im 
Sinn von Abs. (1) ist der Lieferant auch verpflichtet, 
etwaige Aufwendungen gemäß §§ 683, 670 BGB oder 
gemäß §§ 830, 840, 426 BGB uns zu erstatten, die 
sich aus oder im Zusammenhang mit einer von uns 
durchgeführten Rückrufaktion ergeben. Über Inhalt 
und Umfang der durchzuführenden Rückrufmaßnah-

men werden wir den Lieferanten - soweit möglich und 
zumutbar - rechtzeitig im Voraus unterrichten und ihm 
Gelegenheit zur Stellungnahme geben. Unberührt 
bleiben sonstige gesetzliche Ansprüche. 
(3) Die erforderliche Unterrichtung der jeweils zu-
ständigen Behörde nach den Vorschriften des ProdSG 
übernehmen wir in Abstimmung mit dem Lieferanten.  
(4) Der Lieferant verpflichtet sich, eine Produkthaft-
pflicht-Versicherung mit einer Deckungssumme von € 
10 Mio. pro Personenschaden/Sachschaden - pauschal 
- während der Dauer dieses Vertrages, d.h. bis zum 
jeweiligen Ablauf der Mängelverjährung zu unterhal-
ten. Stehen uns weitergehende Schadensersatzan-
sprüche zu, so bleiben diese unberührt. 
 
§9 
Schutzrechte 
(1) Der Lieferant steht dafür ein, dass im Zusammen-
hang mit seiner Lieferung keine Rechte oder Ge-
schäftsgeheimnisse Dritter verletzt werden. 
(2) Werden wir von einem Dritten aufgrund § 8 Abs. 
(1) in Anspruch genommen, so ist der Lieferant ver-
pflichtet, uns auf erstes schriftliches Anfordern von 
diesen Ansprüchen freizustellen.  
(3) Bei Schadensersatzansprüchen des Dritten bleibt 
dem Lieferanten der Nachweis vorbehalten, dass er 
die Verletzung der Rechte des Dritten nicht verschul-
det hat. Wir sind nicht berechtigt, mit dem Dritten - 
ohne Zustimmung des Lieferanten - irgendwelche 
Vereinbarungen zu treffen, insbesondere einen Ver-
gleich abzuschließen. 
(4) Die Freistellungspflicht des Lieferanten bezieht 
sich auf alle Aufwendungen, die uns aus oder im Zu-
sammenhang mit der Inanspruchnahme durch einen 
Dritten notwendigerweise erwachsen, soweit der Liefe-
rant nicht nachweist, dass er die der Schutzrechtsver-
letzung zu Grunde liegende Pflichtverletzung nicht zu 
vertreten hat.  
(5) Die Verjährungsfrist beträgt drei Jahre, beginnend 
mit dem Gefahrenübergang. 
 
§10 
Eigentumsvorbehalt, Beistellung,  
Werkzeuge, Geheimhaltung 
(1) Sofern wir Teile beim Lieferanten beistellen, be-
halten wir uns hieran das Eigentum vor. Verarbeitung 
oder Umbildung durch den Lieferanten werden für uns 
vorgenommen. Wird unsere Vorbehaltsware mit ande-
ren, uns nicht gehörenden Gegenständen verarbeitet, 
so erwerben wir das Miteigentum an der neuen Sache 
im Verhältnis des Wertes unserer Sache (Einkaufspreis 
zuzüglich MWSt) zu den anderen verarbeiteten Gegen-
ständen zur Zeit der Verarbeitung. 
(2) Wird die von uns beigestellte Sache mit anderen, 
uns nicht gehörenden Gegenständen untrennbar ver-
mischt, so erwerben wir das Miteigentum an der neu-
en Sache im Verhältnis des Wertes der Vorbehaltssa-
che (Einkaufspreis zuzüglich MWSt) zu den anderen 
vermischten Gegenständen zum Zeitpunkt der Vermi-
schung. Erfolgt die Vermischung in der Weise, dass die 
Sache des Lieferanten als Hauptsache anzusehen ist, 
so gilt als vereinbart, dass der Lieferant uns anteilmä-
ßig Miteigentum überträgt. Der Lieferant verwahrt das 
Alleineigentum oder das Miteigentum für uns. 
(3) An Werkzeugen behalten wir uns das Eigentum 
vor. Der Lieferant ist verpflichtet, die Werkzeuge aus-
schließlich für die Herstellung der von uns bestellten 
Waren einzusetzen. Der Lieferant ist verpflichtet, die 
uns gehörenden Werkzeuge zum Neuwert auf eigene 
Kosten gegen Feuer-, Wasser- und Diebstahlsschäden 
zu versichern. Gleichzeitig tritt der Lieferant uns schon 
jetzt alle Entschädigungsansprüche aus dieser Versi-
cherung ab. Wir nehmen die Abtretung hiermit an. Der 
Lieferant ist verpflichtet, an unseren Werkzeugen etwa 
erforderliche Wartungs- und Inspektionsarbeiten sowie 
alle Instandhaltungs- und Instandsetzungsarbeiten auf 
eigene Kosten rechtzeitig durchzuführen. Etwaige 
Störfälle hat er uns sofort anzuzeigen. Unterlässt er 
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dies schuldhaft, so bleiben Schadensersatzansprüche 
unberührt. Dem Lieferanten steht in keinem Fall ein 
Zurückbehaltungsrecht zu. 
(4) Soweit die uns gemäß Abs. 1 und/oder Abs. 2 
zustehenden Sicherungsrechte den Einkaufspreis aller 
unserer noch nicht bezahlten Vorbehaltswaren um 
mehr als 10% übersteigt, sind wir auf Verlangen des 
Lieferanten zur Freigabe der Sicherungsrechte nach 
unserer Wahl verpflichtet. 
(5) Der Lieferant ist verpflichtet, alle erhaltenen Ab-
bildungen, Zeichnungen, Berechnungen und sonstigen 
Unterlagen und Informationen strikt geheim zuhalten. 
Dritten dürfen sie nur mit unserer ausdrücklichen 
Zustimmung offengelegt werden. Die Geheimhal-
tungsverpflichtung gilt auch nach Abwicklung dieses 
Vertrages. Sie erlischt, wenn und soweit das in den 
überlassenen Abbildungen, Zeichnungen, Berechnun-
gen  und sonstigen Unterlagen enthaltene Wissen 
allgemein bekannt geworden ist oder dem Lieferanten 
nachweislich schon im Zeitpunkt der Mitteilung im 
Sinne von Satz 1 bekannt war. Der Lieferant wird 
seine Unterlieferanten entsprechend diesem § 10 Abs. 
5 verpflichten. 
 
§11 
Höhere Gewalt 
(1) In Fällen höherer Gewalt ist die hiervon betroffene 
Vertragspartei für die Dauer und im Umfang der Aus-
wirkung von der Verpflichtung zur Lieferung oder 
Abnahme befreit. Höhere Gewalt ist jedes außerhalb 
der Kontrolle des jeweiligen Vertragspartners liegende 
Ereignis, durch das er ganz oder teilweise an der Erfül-
lung seiner Verpflichtungen gehindert wird, einschließ-
lich Feuerschäden, Überschwemmungen, Streiks und 
rechtmäßiger Aussperrungen sowie nicht von ihm 
verschuldeter Betriebsstörungen oder behördlicher 
Verfügungen. Versorgungsschwierigkeiten und andere 
Leistungsstörungen auf Seiten der Vorlieferanten des 
Lieferanten gelten nur dann als höhere Gewalt, wenn 
der Vorlieferant seinerseits durch ein Ereignis gemäß 
Satz 1 an der Erbringung der ihm obliegenden Leis-
tung gehindert ist. 
(2) Der betroffene Vertragspartner wird dem anderen 
Vertragspartner unverzüglich den Eintritt sowie den 
Wegfall der höheren Gewalt anzeigen und sich nach 
besten Kräften bemühen, die höhere Gewalt zu behe-
ben und in ihren Auswirkungen soweit wie möglich zu 
beschränken. 
(3) Die Vertragspartner werden sich bei Eintritt höhe-
rer Gewalt über das weitere Vorgehen abstimmen und 
festlegen, ob nach ihrer Beendigung die während 
dieser Zeit nicht gelieferten Produkte nachgeliefert 
werden sollen. Ungeachtet dessen ist jeder Vertrags-
partner berechtigt, von den hiervon betroffenen Be-
stellungen zurückzutreten, wenn die höhere Gewalt 
mehr als 6 Wochen seit dem vereinbarten Lieferdatum 
andauert. Das Recht jedes Vertragspartners, im Falle 
länger andauernder höherer Gewalt den Vertrag aus 
wichtigem Grund zu kündigen, bleibt unberührt. 
 
§ 12 
Gerichtsstand, Erfüllungsort,  
anwendbares Recht, Verschiedenes 
(1) Sofern der Lieferant Kaufmann ist, ist unser Ge-
schäftssitz Gerichtsstand. Wir sind jedoch berechtigt, 
den Lieferanten auch an seinem Wohnsitzgericht zu 
verklagen. 
(2) Sofern sich aus der Bestellung nichts anderes 
ergibt, ist unser Geschäftssitz Erfüllungsort. 
(3) Die zwischen uns und dem Lieferanten geschlos-
senen Verträge unterliegen ausschließlich dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland. Das Übereinkommen 
der Vereinten Nationen über Verträge über den inter-
nationalen Warenkauf vom 11. April 1980 (CISG) gilt 
nicht. 
(4) Änderungen und Ergänzungen des Vertrages zwi-
schen dem Lieferanten und uns bedürfen der Schrift-
form.  

Ist eine Bestimmung des abgeschlossenen Vertrages 
unwirksam, bleiben die übrigen Bestimmungen hier-
von unberührt. Die Vertragspartner vereinbaren, die 
unwirksame Bestimmung durch eine gültige Bestim-
mung zu ersetzen, die der wirtschaftlichen Zielsetzung 
der Ursprungsbestimmung am nächsten kommt. 
 

 
Bystronic Maschinenbau GmbH                  April 2014 


